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Gospel-Workshop
mit Darius Rossol

Das Konzert wird in der
Simultankirche aufgefiihrt

Ehingen It’s Gospeltime - so heilt es
wieder am 24./25. Januar, wenn
Darius Rossol aus Koln auf Einla-
dung des Gospelchores ,,Our Voi-
ces” einen Workshop in Ehingen
halt. Die Sangerinnen und Sénger
lernen in zwei Probentagen ver-
schiedene Gospel- und Lobpreis-
lieder. Auch die Kids lernen mit Be-
geisterung kindgerechte Lieder,
die sie in zwei Stunden Probenzeit
einliben werden. Anmeldung ist
nicht mehr moglich.

Am Samstag, 25. Januar, ab 19
Uhr werden der Workshop-Chor,
die Solisten und auch die Kinder
ihr eingelibtes Repertoire in der Si-
multankirche in Ehingen zum Bes-
ten geben. Der Eintritt zum Kon-
zert ist frei. Um auch Menschen an
der Freude teilhaben zu lassen, die
nicht auf der Sonnenseite des Le-
bens stehen, wird an diesem
Abend um Spenden fir den For-
derverein TDCC aus Fremdingen
gebeten. Das Therapeutic Day Care
Centre in Nigeria betreut, fordert
und unterstiitzt behinderte Kinder,
die sonst in diesem Land keine Hil-
fe erwarten konnen. (AZ)

Kurz gemeldet

Nordlingen
THG informiert iiber

die Einfiithrungsklasse

Am Theodor-Heuss-Gymnasium
Nordlingen wird fiir das kommen-
de Schuljahr wie bereits in den
vergangenen Jahren auch die Ein-
fitlhrungsklasse angeboten, mit
der Schiilerinnen und Schiiler der
Realschulen, der Wirtschafts-
schulen sowie des M-Zuges der
Mittelschule der Ubertritt zum
Gymnasium ermoglicht und der
Weg zum Abitur geebnet wird. Die
Voraussetzungen fiir die Aufnah-
me sind ein Mittlerer Schulab-
schluss und entweder ein padago-
gisches Gutachten der abgeben-
den Schule, das den Schiilerinnen
und Schiilern eine Eignung fir
diesen Bildungsweg attestiert,
oder aber ein Notendurchschnitt
von 2,00 oder besser in den Fa-
chern Deutsch, Englisch und Ma-
thematik im Abschlusszeugnis.
Um interessierten Schiilerinnen,
Schiilern und Eltern diesen Weg
zum Abitur vorzustellen, findet
am Montag, 20. Januar, um 19 Uhr
im Mehrzweckraum des Gymnasi-
ums eine Informationsveranstal-
tung statt, bei der die Schullei-
tung, Lehrkréfte und aktuelle so-
wie ehemalige Schiilerinnen und
Schiiler der Einfiithrungsklasse
von ihren Erfahrungen berichten
und fiir Fragen zur Verfligung ste-
hen. Die Voranmeldung erfolgt
dann mit Geburtsurkunde und
dem Zwischenzeugnis der zehn-
ten Jahrgangsstufe bis spitestens
1. Marz. Weitere Informationen
zur Einfiihrungsklasse sind auch
im Internet unter www.thg-no-
erdlingen.de erhéltlich. (AZ)

Marktoffingen
Gesundheit durch
Entschlacken und Entgiften

Der Bayerische Bauernverband
veranstaltet am Mittwoch, 22. Ja-
nuar, um 15 Uhr im Gasthaus
Lamm in Marktoffingen einen
»FRAUtreff zum Thema ,Ge-
sundheit und  Wohlbefinden
durch Entschlacken und Entgif-
ten“. Referentin Sonja Wirth-
Stumpf zeigt auf, wodurch Defizi-
te in unserem Korper entstehen
und welche Rolle unsere Erndh-
rung dabei spielt. Sie erfahren,
wie sich Mangelerscheinungen
bemerkbar machen und wie man
durch Entgiften den Energielevel,
die geistigen Fahigkeiten und das
korperliche Wohlbefinden ver-
bessern kann. Es wird ein Unkos-
tenbeitrag von 3 Euro eingeho-
ben. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. (AZ)
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Die Chorgemelnsch_af;c N'é'rdl'ingen feiert in diesem Jahr ihr 200-jahriges Bestehen. Foto: Franz Lipowsky

Chorgemeinschaft feiert Jubilaum

In diesem Jahr feiert die Nordlinger Chorgemeinschaft ihre 200-jahrige Geschichte

Von Anja Lutz

Nordlingen Jung geblieben und doch
schon 200 Jahre alt: Die Nordlinger
Chorgemeinschaft darf in diesem
Jahr ihr 200-jdhriges Bestehen fei-
ern. Das Besondere: Damit ist der
Chor einer der Aéltesten Sid-
deutschlands. Wie alles angefan-
gen hat.

Ende November 1825 fassten ei-
nige Nordlinger Biirger den Plan,
eine Gesellschaft zum Zweck musi-
kalischer = Abendunterhaltungen
zum geselligen Vergniigen und zur
Beférderung der musikalischen
Bildung zu griinden®, heilt es im
28. Jahrbuch des Historischen Ver-
eins fiir Nordlingen und das Ries in
einem von Friedhelm Brusniak
verfassten Beitrag. Mit dabei: Der
sjunge, agile, musikalisch interes-
sierte und singerisch begabte
Stadtkantor und Musikdirektor
Friedrich Buck®, heilt es weiter.

»Mit Vergniigen®, wie es weiter
heiRlt, hatten vier Beamte und An-
gestellte, drei Lehrer, der Stadt-
kantor und zwei Stadtmusiker so-

wie elf Héandler, Kaufleute und
Handwerker, darunter drei Magis-
tratsrdte, das Einladungsrund-
schreiben, das élteste Dokument
des Vereins, unterschrieben. Ge-
griindet wurde der Chor damals
als reiner Mannerchor, was er auch
fast die Hélfte seiner Zeit geblie-
benist, wie Kurt Moll, der den Chor
zusammen mit seiner Frau Elke
heute leitet, erzahlt. Das hat sich
bis heute sehr stark gewandelt.
,Heute sind Manner im Chor eher
Mangelware®, sagt Elke Moll la-
chend. Mit ,Leihménnern®, wie
etwa zwei Studenten aus Dinkels-
biihl, die nur zu Auftritten kom-
men, bekomme man den ,,Manner-
mangel® aber meist gut geldst.

Das Repertoire des Chores ist
breit gefiachert. ,Wir versuchen die
Briicke zu schlagen, zwischen Tra-
ditionellem und Modernem, versu-
chen von allem ein bisschen was zu
bieten®, sagt Elke Moll. So gebe es
auch immer wieder Projekte zu-
sammen mit Ensembles der Mu-
sikschule.

Auch die Griindungsvater und
ihre direkten Nachfahren haben

sich damals um Veranstaltungen
verschiedenster Art gekiimmert.
So reprasentierte der Musikverein
um 1875 einen wesentlichen Teil
des geselligen Lebens in Nordlin-
gen, heilt es im Jahrbuch-Artikel.
Neben Konzerten ,schlinge man
einen Kranz von geselligen Freu-
den mannigfacher Art, fir jede
Jahreszeit etwas: zur Winterszeit
Bille, zur Sommerszeit Kellerfest
oder Waldpartien®, heil3t es weiter.

Auch heute nimmt neben dem
Singen das Beisammensein einen
wichtigen Teil im Vereinsleben ein.
»Wie unser Name ja schon aus-
driickt, sind wir eine Gemein-
schaft, sitzen nach dem Singen
zum Beispiel noch beisammen®, er-
z&ahlt Elke Moll. Auch mit Konzert-
planung, einem Ausflug, der Weih-
nachtsfeier oder einem Sommer-
fest habe man einiges zu tun.
Durch Elke Molls Affinitit zu
Australien und ihre Kontakte in
Nordlingens Partnerstadt Wagga
Wagga habe man schon Sanger aus
Australien und Neuseeland ken-
nengelernt und etwa zusammen
mit einem neuseeldndischen Mén-

mit einem vielfaltigen Programm an Veranstaltungen. Das ist geboten.

nerchor in St. Georg gesungen.
Elke und Kurt Moll leiten die Chor-
gemeinschaft seit 2012, Vorsitzen-
de des Vereins ist Hannelore Stark.
Knapp 50 Sangerinnen und Sénger
sind aktuell dabei.

Fiir das jetzt anstehende Jubila-
umsjahr hat man sich einiges ein-
fallen lassen. Am Samstag, 25. Ja-
nuar, wird eine kostenlose Stimm-
bildung im Klosterle fiir Menschen
jeden Alters angeboten, die gerne
singen und einige Tipps und Hil-
fen fir ihre Stimme bekommen
wollen. Mitmachen kann jeder,
vom Chormitglied iiber Feier-
abendsangerinnnen oder einfach,
wer gerne Musik macht. Auch ei-
nen offiziellen Festakt soll es ge-
ben. Dieser findet am Samstag, 10.
Mai, im Ochsenzwinger statt. An-
drea Kugler, Leiterin des Nordlin-
ger Stadtmuseums, gibt einen his-
torischen Abriss iber die Chorge-
schichte, und neben einigen GruR-
worten von Stadt und Verband be-
gleitet die Chorgemeinschaft die
Geschichte mit passenden Liedern.
Ein Chorfest am Samstag, 12. Juli,
mit Gasten aus Miinchen, Olmiitz,

Monchsdeggingen,  Mitgliedern
der Knabenkapelle und natiirlich
der Chorgemeinschaft in St. Georg
stellt den Hohepunkt im Jubeljahr
dar. Und auch beim Stadtmauer-
fest wird die Chorgemeinschaft zu
sehen und zu horen sein, mit einem
Brauchtumswagen und beim tradi-
tionellen Singen mit alter Musik
im Bergertor. Alle Liebhaber von
Kunstlied, Oper und Operette
kommen beim Liederabend ,,Dein
ist mein Herz“ am 11. Oktober mit
Bariton Manuel Kundinger und
seinem Pianisten Stéfane Bolinger
im Genosaal der Raiffeisenbank
auf ihre Kosten. Karten dazu gibt
es an der Abendkasse. Den Ab-
schluss aller Feierlichkeiten bildet
das Adventskonzert ,Nun singet
und seid froh“ mit der Chorge-
meinschaft in St. Georg, wie im-
mer am dritten Adventssonntag.
Dariliber hinaus werden die 200
Jahre Chorgeschichte auf Stell-
winden in der Stadtbiicherei und
beim Festakt im Ochsenzwinger zu
sehen sein. Der Flyer zum 200-jah-
rigen Jubildum liegt an den be-
kannten Stellen aus.

Von Veronika Ellecosta

Ehringen Der Vorstof3, in Ehringen
ein Nahwirmenetz zu bauen, ist
vorerst gescheitert. Wie die Unter-
stiitzer des Projekts im Mittei-
lungsblatt der Gemeinde Waller-
stein bekanntgaben, sehen sie sich
nicht mehr in der Lage, das Vorha-
ben weiterzutreiben. Als Grund ge-
ben sie an, dass sich ein Nahwar-
menetz unter den aktuellen Bedin-
gungen wirtschaftlich nicht mehr
lohnen wiirde.

Denn bis zur vergangenen Ver-
sammlung im Dezember fanden
sich nicht geniigend Anschliisse
im Wallersteiner Ortsteil. Mit we-
niger Anschliissen steigen aber die
Kosten fiir die Leitungen und die
einzelnen Haushalte. 50 Haushalte
hatten laut den Unterstiitzern be-

Kein Nahwarmenetz fur Ehringen

Aus dem Nahwarmenetz und der dazugehorigen Genossenschaft in Ehringen wird nun doch nichts.
Die Verantwortlichen spielen den Ball an die Blirger zuriick.

reits flir das Wérmenetz unter-
schrieben. Im Juli vergangenen
Jahres waren es noch 41 gewesen.
Als Ziel hatten sich die Organisato-
ren 80 Anschliisse gesteckt.

Einige Biirger von Ehringen
hatten 2023 angefangen, fiir ein
Nahwirmenetz zu werben. Ge-
plant wire gewesen, das Netz
durch eine Ortliche Biogasanlage
zu speisen, wie einer der Kopfe
hinter dem Projekt erzéhlt, der na-
mentlich nicht genannt werden
will. In Verhandlungen mit dem
Warmeanbieter hatte die Gruppe
im Dezember fiir 61 Anschliisse bei
einer Leitung von 4,1 Kilometer
und 15.000 Euro Einlage inklusive
Anschlusskosten einen Wéirme-
preis von 12 Cent ausgehandelt. Im
Dezember stimmten aber einige
der Interessenten teilweise oder
ganz gegen das Konzept. Ubrig

Das Nahwarmenetz in Ehringen hatte die Genossenschaft gerne mit Biogas
betrieben. Daraus wird nun nichts. Foto: Picture Alliance, dpa (Symbolbild)

blieben 50 Anschliisse. Bei 50 An-
schliissen lohne sich das Warme-
netz nicht, sagt der Befiirworter
des Projektes. Erst ab 65 Anschliis-

sen schitzt er das Nahwirmenetz
als wirtschaftlich rentabel ein. Da-
her wolle die Gruppe keine weite-
ren Anwerbeversuche machen und

das Projekt einstellen. Man bleibe
aber prinzipiell dem Nahwéirme-
netz gegeniiber offen, heil3t es vom
inoffiziellen Vorstand der nicht ge-
griindeten Genossenschaft im Mit-
teilungsblatt. Interessenten kénn-
ten sich nach wie vor bei Aaron
Lechler, Jorg Hahn, Thomas Gru-
ber, Ralf MoRhammer und Wolf-
gang Oswald melden und die Un-
terlagen der bisherigen Bemiithun-
gen anfragen.

Freilich schade sei es, dass das
Nahwirmenetz in Ehringen doch
nichts wird, sagt der Befiirworter
am Telefon. ,,Wir haben es ldnger
versucht und jetzt wollen wir keine
Energie mehr hineinstecken, je-
manden zu iberzeugen.“ Auch die
Nahwéirmegenossenschaft Ehrin-
gen, zu der sich die Akteure gerade
zusammenschlieRen wollten, wird
nun nicht gegriindet.


Peter Mössmer
Hervorheben


